
Mollardgasse 40 

Baujahr: vor 1908 

Architekt: Unbekannt 

Gründerzeitbau, 4 Geschosse, erhaltene Fassade, zwei 

Lichthöfe. 
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Erste nachgewiesene Eigner (1908) sind Josef und 

Karl Brunner. 

1914 ist Marie Richter Hauseignerin. Daneben gibt 

es im Parterre ein Spezereigeschäft, eine Stickerei 

und eine Wäscheschneidrei. 

1936 ist Marie Richter Hauseignerin. Daneben gibt 

es im Tiefgeschoss ein Papiergeschäft (Buchhand-

lung). 

1938 ist Marie Richter Hauseignerin. Daneben gibt 

es im Tiefgeschoss eine Prägeanstalt,  eine Satt-

lerei und einen Arzt. 

1940 ist J. Brunner Hauseigner. Daneben gibt es 

im Tiefgeschoss eine Verlagsanstalt und eine 

Sattlerei. 

  

 

 

 

 

 

 



 

Die sogenannter Armer Leute Kirche 

Mündlich tradierter Hinweis auf einen gut erhaltenen Keller, der noch zahlreiche 

Zeichen auf einen - möglicherweise religiös inspirierten - Treffpunkt jüngeren 

Datums, keinesfalls aber auf einen Sakralbau aufweist. Es finden sich am Gewölbe 

keinerlei Hinweise auf alte Lichtquellen (Kerzen, Gaslichter) und v.a., auch keine 

Reste religiöser Malereien. 

Der Legende nach trafen sich hier arme Leute, die sich wegen ihres ärmlichen 

Aussehens nicht in die Sonntagsmesse der benachbarten Pfarrkirche in der 

Gumpendorfer Straße 107 trauten. Das Alter des Kellers ist unbestimmt und er kann 

durchaus auch älter sein, als der Gründerzeitbau… 

Die heutige Einrichtung (v.a. Jugendstil-

Metallofen, Elektroinstallation) wurde offensichtlich erst um 1900 installiert. 
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